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maffe and) ©anb, feine @d)lacfe ober Steinfoljlenafche
beigemengt werben unb biefe breiartig aufgetragen werben,
nactjbem ber gefäuberte Untergrunb erft mit Ijeipm £eer
norgeftridjen ift. 2)ie Xrod'nung biefer SOtaffe wirb etroaë

lange bauern, bafür biefe anfpaltbarfeit bebeutenb gewinnen.
®a§ Ueberftreuen biefer SJtaffc mit getrocfnetem frf>arf=

förnigent ©anb ertjöfit biefetbe. 3um ©djluffe betone

id) nodjmalë, eë fölten alte biefe Arbeiten auf nur ganj
anëgetrod'netem ttntergrunbe, barüber bie akteerung al§
wafferbict)ter 53etag au§gefüt)rt werben.

J. M., St. Gallen-Lachen.

<£i« «eue? ©aê^ei^ofen*
(©ingefattbt.)

®ie aSerwenbung non ©teinïofjlengaê als ^eiggaâ
gewinnt immer größere Slu§bet)nung. ©ë l)errfd)t in--

folgebeffen auf inbuftriellem ©ebiete ba§ 33eftreben, in
ber Äonftrultion ber ©aët)eipfen ben ©igenfdfjaften beë

Sïohiengafeë entfprectjenbe Dfenfonftruttionen p erftellen.

$ent ^ot)lenofen gegenüber, welcher für Slufnafyme
feften Skennftoffes beftimmt ift, unb, um gegen ba§
fetter wiberftanbêfat)ig p fein, ftarle äöanbttngen be=

fipn mu| unb besfjalb über ein großes ©ewidjt ner»
fügt, weldjes bei ber fpeipng bie SBavme langfam ab»

gibt, ijat ber ©aëheipfen bett großen aSorteil, baff er
leicht gebaut ift unb feine Sßanbungen, bem weniger
ftarfen Reiter entfprecljenb, bünn unb folglich für bie
aBärme leid)t burc£)Iäffig finb, weëtplb bie 2öärmeab=
gäbe fdjon fofort bei ber $nanfprud)na£)me eintritt. ®aë
@aë, weldjeë im 9Serf)äItni§ pr Solfie teuer ift, muff,
um letzterer gegenüber t'onlurrenjfäfjig p fem, im ©aë»
l)eipfen feine möglichfte 2tu§nütpng finben, e§ mug in
feinem Saufe bei ber aBärmeerjeugung fo lange feftge»
galten werben, bië ber fpeijïôrper feine ffeijffraft noll»

ftänbig abgegeben t)at.
5öeiftet)enbe brei 2tbbilbungen ftellen einen ©aë»

heipfen bar, welcher biefen Slnforberungen in bem
benïbar Ipdjftem 9Jîap entfpric£»t. ®er fpeijlörper a

ftig. 2.

befteljt je nach ©röp beë Dfenë auë einer 3lnpl)l
fc^raubenförmig gebogener fRot)re non 50 mm ®urch»
meffer. ®ie ©tijje geigt einen foldjen non fed)§ im
Greife neben einanber angebrachten Dohren, welche ben

fpauptieil beë ^eijfôrperë bilben. ®ie oerbrannten ©afe,
welche non bem in einem ringförmigen ©et)äufe ein»

montierten akenner e ben fpeijförper a burdjftrömen
unb non bort ben Söeg nach bent ©ammeiring g finben,
gehen burdj ben am Dfen angebrachten ©tupn n in
baë Slbpgërohr. ®er fxijl'örper felbft ift mit einem
SOtantel b umgeben, woburd) 'ber Dfen ben ©Ipi'al'ter
ber Suftheipngëanlage erhält. ®urd) biefen nollftänbigen
runben 2lbfd)lu§ erhält ber fpeijtörper feine p er»

wärmenbe fÇrifdjluft nom gupoben c her; non ba ftrömt
btefelbe burch bie mittlere Deffnung beë Qkennerringë d,

fotote p>ifd)en ber äupren $läd)e beë akennerringé

Joh. Graber
Eisenkonstruktions -Werkstätte

Telephon Winterthor WBlfllngerstruse
Best eingerichtete 1998

SpeziaSfabrik eiserner Formen
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Silberne Medaille 1906 Mailand.
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masse auch Sand, feine Schlacke oder Steiukohlenasche
beigemengt werden und diese breiartig aufgetragen werden,
nachdem der gesäuberte Untergrund erst mit heißem Teer
vorgestrichen ist. Die Trocknung dieser Masse wird etwas
lange dauern, dafür diese an Haltbarkeit bedeutend gewinnen.
Das Ueberstreuen dieser Masse mit getrocknetem scharf-
körnigem Sand erhöht dieselbe. Zum Schlüsse betone

ich nochmals, es sollen alle diese Arbeiten auf nur ganz
ausgetrocknetem Untergrunde, darüber die Beteerung als
wasserdichter Belag ausgeführt werden.

U KU, 8t. Ugllku-Imetieu.

Ein neuer Gasheizofen.
(Eingesandt.)

Die Verwendung von Steinkohlengas als Heizgas
gewinnt immer größere Ausdehnung. Es herrscht in-
folgedeffen auf industriellen! Gebiete das Bestreben, in
der Konstruktion der Gasheizöfen den Eigenschaften des

Kohlengases entsprechende Ofenkonstruktionen zu erstellen.

Dem Kohlenofen gegenüber, welcher für Aufnahme
festen Brennstoffes bestimmt ist, und, um gegen das
Feuer widerstandsfähig zu sein, starke Wandungen be-

sitzen muß und deshalb über ein großes Gewicht ver-
fügt, welches bei der Heizung die Wärme langsam ab-

gibt, hat der Gasheizofen den großen Vorteil, daß er
leicht gebaut ist und seine Wandungen, dem weniger
starken Feuer entsprechend, dünn und folglich für die
Wärme leicht durchlässig sind, weshalb die Wärmeab-
gäbe schon sofort bei der Inanspruchnahme eintritt. Das
Gas, welches im Verhältnis zur Kohle teuer ist, muß,
um letzterer gegenüber konkurrenzfähig zu sein, im Gas-
Heizofen seine möglichste Ausnützung finden, es muß in
seinem Laufe bei der Wärmeerzeugung so lange festge-
halten werden, bis der Heizkörper seine Heizkraft voll-
ständig abgegeben hat.

Beistehende drei Abbildungen stellen einen Gas-
Heizofen dar, welcher diesen Anforderungen in dem
denkbar höchstem Maße entspricht. Der Heizkörper u

Fig. 2.

besteht je nach Größe des Ofens aus einer Anzahl
schraubenförmig gebogener Rohre von 50 min Durch-
messer. Die Skizze zeigt einen solchen von sechs im
Kreise neben einander angebrachten Rohren, welche den

Hauptteil des Heizkörpers bilden. Die verbrannten Gase,
welche von dem in einem ringförmigen Gehäuse ein-
montierten Brenner v den Heizkörper a durchströmen
und von dort den Weg nach dem Sammelring Z finden,
gehen durch den am Ofen angebrachten Stutzen n in
das Abzugsrohr. Der Heizkörper selbst ist mit einem
Mantel d umgeben, wodurch der Ofen den Charakter
der Luftheizungsanlage erhält. Durch diesen vollständigen
runden Abschluß erhält der Heizkörper seine zu er-
wärmende Frischluft vom Fußboden o her; von da strömt
dieselbe durch die mittlere Oeffnung des Brennerrings ä,

sowie zwischen der äußeren Fläche des Brennerrings
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unb ber inneren Sßßanbung be§- DfenmantetS jn ben
Heizrohren, roo fie fid) erwärmt, um oben burd) unb
Zwifdjen bent ©ammeiring g unb beut Sftantet in ben

ju Ijeigenben Diaum einzutreten, Hier entfielt, ba ber
IRaum im SUlantet für bie zu erroärmenbe Suft jiemlicf)
grop ift, eine ftarfe Suftbemegung, roeldje befonbet'3 für
bie SSobeitwärme non Sebeutung ift, ba biefe Suftbe»
roegung fid) mit betn Temperaturoerf)ättm3 be§ zu Reizen«
ben 9îaume§ auszugleichen fucf)t.

©1er Dfen läfft fiel) infolge feiner 9iö()reitfonftruftion
für bie fleinften, roie für bie größten iliäume, gleich gut
herftellen. feinem fleinften format befitjt berfelbe
immer nod) eine Heizfläche oott zirïa 2 m * unb £)at für
ben 2Iu§tritt ber erroärmten Suft eine ©efamtöffnung
non girïa 220 mm Turdjmeffet Side Kanäle finb in

3% 3.

ihrer Konfiruftion aufwärts getjenb, waS ein Stnfammetn
oott ©a§ ootlftänbig auSfdJtiept. Ter Heiztorper ift
bid)t gebaut unb brennt ootlftänbig geritdjlos ; ©afe
irgenbmeldjer Strt tonnen in ben zu tjeizenben Staunt-
nid)t einbringen.

Ta ber Dfen über eine grope Heizfläche oerfügt unb
gettügenb Suft ben Dfen zur ©rwärmung bitrdjzietjen
fann, ift ber ©aSoetbraud) ein geringer, ber .£>eijeffeft
infolge ber fteten Suftbemegung buret) ben Dfen ein oer=
hattniSmäpig groper unb für jebe Temperatur regulierbar.

Tie fpauptfadfe bei jebem Dfen ober .peizförper ift
fein reinlicher betrieb, 93on biefent hängt für eine reine
angenet)nte ffimmertuft fehr oiet ab unb eS- ift biefent

Lack- und Farbenfabrik in Ghur

Verkaufszentrale in Basel
empfiehlt sich als beste und billigste Bezugsquelle für
Siccativ, Eerebine, Hspljaltlack, Eisenlack,

Farben und Lackfarben für Kochherde,
Zaponlacke, Schlosserlack, Maschinenöl,

Graphit, Eisenmennig, Bleimennig, Leinöl-
firnis, Pinsel u. dgl, 275 b

fünfte bei ber ©rfiettung biefeë DfenS bie gröpte 2tuf=
merffamfeit gefdienft roorben. Ter SJlantet lägt fid)
oom .peizfürper leicht abheben unb burch bie geftfiettung
i mit biefent and) toieber feft oerbittbett; buret) biefe
grope ffertegbarfeif ift bie 9Jcögtid)feit gefdjaffett, ben
Dfen in allen feinen Teilen teic£)t zu reinigen unb be=

quem zu transportieren.
Tie £>öf)e beS DfenS ift bei einem enlfprectjenben

Turchmeffer für ffimmeröfett 1,2 big 1,3 m, bis zur
©efimSfante, beroegt fiep im ©röpenoert)äItni§ atfo
Ziemlich neben ben gewöhnlichen Kachelöfen. Ter $nnen=
teil, atfo ber ^eizförper wirb in fertig gearbeitetem
ffufianbe im SSottbabe oerbteit, tooburd) für ^attbart'eit
bie gröpte ©arantie gemährt roirb. Ter SJlantet täpt
fid) leicht bet'oratio bemalen, ba berfelbe burch k>k int
Innern oorbeiftreichenbe, ftetS zu erroärmenbe grifdjtuft
feiner Uebertphung auSgefetp ift. Ter Dfen, roetd)er in
feiner Konfiruftion zum patent angemetbet ift, toirb oon
ber y-irnta Subm. § eu fer, Söafct, ve ifaet) er ftr. 04
fabriziert.

3}larfffcericC)te-
Ttc IHitfroiirtsberocguug auf beut meftbeutfdjeu

HoljmarWe hut taut bem neueften Berichte ber „©ont.
>otz=3tg-" weitere fyortfd)ritte gemadjt. „Ter fid) oiet=
fach tu ben ©rop= unb ÜJlittet'ftäbten fühlbar madjenbe
äSohnungsmanget unb bie bamit im .Qufammenhange
ftetjenben h^h^u SDlietpreife, heroorgerufen burch ben
ftärferen 3uzug oon Arbeitern in bie inbuftrieradfen
©ebiete, gibt bem ®augemerbe ©etegenheit zur gröperen
©ntfattung, toorauf bie ÎRûf)rigïeit, toetepe fict) oietfaep
itt SBezug auf ben tlmfat) oon iöauplähen, 9tad)fùc£)ung
oon ^Baugenehmigungen ufto. bemerfbar mac|t, zurück
Zuführen ift."

„Tie tttüdroirfung biefer gröperen Sebtjafiigfeit beS
SSaumarfteS auf baS §otzgef<häft ift bereits unoerfettw
bar. Ter llmfat) in gefchnittenen $id)ten= unb Tannen*
fanthötzern pat fid) entfct)ieben gehoben unb wenn fid)
bie 9aid)tpreife für baS Kantt)otz nod) nicht burdjweg
erreichen taffen, fo ift bocl) bie ©timmung im gropen
ganzen nunmehr and) itt Kanthölzern eine feftere gern or*
ben. ©egenüber ben im fjänner bis 9)lärz zu erreidjen*
ben greifen finb bie gegenwärtigen greife um etroa l'/s
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Magnetzündung
Kugel-Regulator
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«». Einfachste Handhabung
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Art Maschinen 550
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Fr. 790.- 950.- 1183.
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Motore werden auch

komplett fertig zum Aufstellen,

mietweise abgegeben.

Emil Böhny, Zürich
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und der inneren Wandung des Ofenmantels zu den
Heizrohren, wo sie sich erwärmt, um oben durch und
zwischen dem Sammelring g- und dem Mantel in den

zu heizenden Raum einzutreten. Hier entsteht, da der
Raum im Mantel für die zu erwärmende Luft ziemlich
groß ist, eine starke Luftbewegung, welche besonders für
die Bodenwärme von Bedeutung ist, da diese Luftbe-
wegung sich mit dem Temperaturverhältnis des zu heizen-
den Raumes auszugleichen sucht.

Der Ofen läßt sich infolge seiner Röhreukonstruktiou
für die kleinsten, wie für die größten Räume, gleich gut
herstellen. In seinem kleinsten Format besitzt derselbe
immer noch eine Heizfläche von zirka 2 und hat für
den Austritt der erwärmten Luft eine Gesamtöffnung
von zirka 220 mm Durchmesser Alle Kanäle sind in

Fig. 3.

ihrer Konstruktion aufwärts gehend, was ein Ansammeln
von Gas vollständig ausschließt. Der Heizkörper ist
dicht gebaut und brennt vollständig geruchlos; Gase
irgendwelcher Art können in den zu heizenden Ramm
nicht eindringen.

Da der Ofen über eine große Heizfläche verfügt und
genügend Luft den Ofen zur Erwärmung durchziehen
kann, ist der Gasverbrauch ein geringer, der Heizeffekt
infolge der steten Luftbewegung durch den Ofen ein ver-
hältnismäßig großer und für jede Temperatur regulierbar.

Die Hauptsache bei jedem Ofen oder Heizkörper ist
sein reinlicher Betrieb. Von diesem hängt für eine reine
angenehme Zimmerluft sehr viel ab und es ist diesem

l.à Ml! fààbck in àVerkaàxentrà in Vase!
emptiekilk sià à desks und dillchste làuMgnetle kür

Riccativ, Osrebine, Ksphslàâ, Lisenloà,
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Qrsphit, Li8enmennig, Lleimennig, Leinöl-
sîrni8, Pin8e1 u. Ugl. 275 d

Punkte bei der Erstellung dieses Ofens die größte Aus-
merksamkeit geschenkt worden. Der Mantel läßt sich

vom Heizkörper leicht abheben und durch die Feststellung
i mit diesem auch wieder fest verbinden; durch diese

große Zerlegbarkeit ist die Möglichkeit geschaffen, den
Ofen in allen seinen Teilen leicht zu reinigen und be-

quem zu transportieren.
Die Höhe des Ofens ist bei einem entsprechenden

Durchmesser für Zimmeröfen 1,2 bis 1,3 w, bis zur
Gesimskante, bewegt sich im Größenverhältnis also
ziemlich neben den gewöhnlichen Kachelöfen. Der Innen-
teil, also der Heizkörper wird in fertig gearbeitetem
Zustande im Vollbade verbleit, wodurch für Haltbarkeit
die größte Garantie gewährt wird. Der Mantel läßt
sich leicht dekorativ bemalen, da derselbe durch die im
Innern vorbeistreichende, stets zu erwärmende Frischluft
keiner Ueberhitzung ausgesetzt ist. Der Ofen, welcher in
seiner Konstruktion zum Patent angemeldet ist, wird von
der Firma Ludw. H eu s er, Basel, Breisacherstr. 04
fabriziert.

Marktberichte.
Die Auswärtsbeivegung auf dem westdeutschen

Holzmarkte hat laut dem neuesten Berichte der „Cont.
Holz-Ztg." weitere Fortschritte gemacht. „Der sich viel-
fach in den Groß- und Mittelstädten fühlbar machende
Wohnungsmangel und die damit im Zusammenhange
stehenden hohen Mietpreise, hervorgerufen durch den
stärkeren Zuzug von Arbeitern in die industriereichen
Gebiete, gibt dem Baugewerbe Gelegenheit zur größeren
Entfaltung, worauf die Rührigkeit, welche sich vielfach
in Bezug auf den Umsatz von Bauplätzen, Nachsüchung
von Baugenehmigungen usw. bemerkbar macht, zurück-
zuführen ist."

„Die Rückwirkung dieser größeren Lebhaftigkeit des
Baumarktes auf das Holzgeschäft ist bereits unverkenn-
bar. Der Umsatz in geschnittenen Fichten- und Tannen-
kanthölzern hat sich entschieden gehoben und wenn sich
die Richtpreise für das Kantholz noch nicht durchweg
erreichen lassen, so ist doch die Stimmung im großen
ganzen nunmehr auch in Kanthölzern eine festere gewor-
den. Gegenüber den im Jänner bis März zu erreichen-
den Preisen sind die gegenwärtigen Preise um etwa l'/s
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